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Kath, W1e€e INa sıch helzebt machen 2 E:

(tom I1LI fol O9}
Consilium autorıs Rıdınensiıs lıbro I1 efi vıdelicet

PrO presıdente.
A# QqUISQULS famam cuplat retinere celebrem,
Omnibus hıe studeat, gratus gqdesse bonis.
Sıt mıiıtıs cunet1s, tractabilıs atque benignus,Sublevet. ut NOINEN fama
Ets] displiceat pravıs, 10O  a solheitetur.
Quis nısS1 S1IC PFaV Us, CcINO placere potest.
Verum prohiteor, simul omnıbus OptO placere,
SI N 64 UCO saltem X1SCO placere boniıs

N

Zur Geschichte der Conföderafionen geistlicher Stiftte
Von ı81 7 k, Praem. (Geras, Nieder-OQester.)

So W1€e dıie guten, edien Kiınder Eines Geschlechtes, WL
S1e auch zufällig weıt auseinander In verschledenen Ländern ihren

ohnsıtz haben, immer doch iıhre Zusammengehörigkeit anerkennen
und vielfach auch äusserlich bewelsen, ebenso finden WITr auch dıie
verschiedenen geistlichen Stifte und Klöster ın der Ueberzeugung
vereınt, dass S1e Kınder einer gTOssartıgen Famıilıe sejJen, ' dıe das
Ordenswesen ın Ter Kirche 1n S ma.npigfacher Horm hervor-
gebracht hat

Von diesem Geiste durcehdrungen, pflegten dıe geistlichen
Stı ohl schon en frühesten Zeıten mıt anderen Ordens-
häusern oder mıt SaAalZEN Urdensprovinzen f 5 t ı

schliessen, welche nıicht LÜ e1in Beweis der gegenseltıgen Lıiuebe
und Fıntracht, sondern auch der gefestigten Exı1ıstenz sınd. Kein
Geschichtsschreiber der Ordenshäuser unterliess es daher, dieser
Conföderationen erwähnen, weıl INa dabel öfters A wıichtige
Namen stösst, die für die Gesqhipk1te des (Ordens VO ert sınd,
und weıl Na daraus auch auf den Geist der Frömmigkeit, auf
den Opfersinn 116 e mıiıt Recht schliessen darf, indem manche
solcher Conföderationen nıcht geringe Upfer erheischten.

Dass manches Stift zahlreiche Conföderationen geschlossen
hat, ass dieselben oft durch eigene Urkunden bekräftigt worden
SINnd, hiezu genügt eın einfacher Blıck 1n die Annalen der Häuser.
Das nıederösterreichische Benedietinerstift en u L Wr

beıspielsweise 1m Jahre 1518 einem Rotelbuch zufolge miıt 102
Stiften und Klöstern quoad suffragla conföderiert, welche Zahl ım
Jahre  — 1623 auf D4 gegenwärtig auf 19 zusammenschmolz.1)

1\ Cf. BÜCger, Gesch Darst der Gründung und Schicksale des Bene-

@3etipersftiftes St. Lambe_art ZU Alten?ung Wien, Geroldl 1862) 1?8—‘—\132.
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Hier wollen W Ir NnU kleineren Stiftes gedenken, welches
Z W ALr der Landesgeschichte keine hervorragende Rolle gespielt
un dennoch durch Jahrhunderte nördlichen Theile des nıeder-
österreichischen aldvıertels 1N€e segensreiche Thätigkeıit 1111 Stillen
entwickelt hat Hs 1st das 1C8 Prämonstratenser-Chorherrenstift
Geras, nächst der mährıschen (Grenze gelegen, VO  e den (Grafen
Pernegg 1153 gegründet Ha bısher, mı1t Ausnahme CIN1ISELr
Artikel Zeitschriften, CISTENEC gedruckte (xeschichte dieses
Stiftes fehlt, 1sSt auch manches für weıtere Kreıse entsprechend
bekannt, auch dıe Conföderationen, welche dieses Stift mıt anderen
Ordenshäusern geschlossen hat Man findet aber darunter manche
Daten, welche für die „Studien“ bemerkenswert sind, un welche
deswegen hıer angeführt erscheıiınen.

(regenwärtig bestehen (+eras 9 Conföderationen A

mı1t den Prämonstratenser-Chorherrenstiften Q V - Prag, p!
und Selau Böhmen, Neureisch Mähren, Schläg]

Uest., W ı beı Innsbruck ; Csorna un! Jäasz6
Ungarn ; Averbode, Tongerloo, Grimbergen, Parece un

e| Belgienund e - Heeswijk 11 Holland. Ferner
mıt en Prämonstratenser-Chorfrauenstiften be1
Krakau und Toro bei /Zamora (Spanlen). Diese Conföderationen
bestehen ohl auf Grund des gemeinschaftlichen ()rdensverbandes.
Ausserdem sind mı1t (zeras conföderiert: die LE  S lat Chorherren-
stifte Klosterneuburg nd Herzogenbur s die Bene-
dietinerstifte Schotten Wıen Altenburg un s{ Peter
(Salzburg), die (istercjenserstifte Lilienfeld, Zwettl,; Wiılhering
und der Dominicanerconvent etz

Mıt dem Prämonstratenser-Chorherrenstifte 181 be1
Bayeaux Frankreich und mıt der Ablte1 $ Mıcheil.- de

S ei (beı1 JTarascon) der französischen (ongregatıon besteht
g’leichfalls e1INe Conföderation, aber der Austausch der Todten-
roteln unterbleibt. Dagegen 1S1. mıt den Stiften Melk und

11 (Conföderatıon nıcht bekannt, und dennoch
werden die Todtenroteln ausgetauscht. Mıt den übrıgen Conventen
Se11Ne€ES Ordens oder mıt anderen Klöstern ist (Gteras nıcht CON-
föderiert. ber auch das Alter un! der ursprüngliche Inhalt der
bestehenden Conföderationen des Stiftes (eras ist beinahe unbekannt,da bei manchen vielleicht Sa keıine Urkunde ausgestellt n  wurde,und übrigen NUur spärlıche Notizen CINISEN och erhaltenen

Markt Geras mıt 606 Einw. ıst heute Sıtz Bezirksgerichtes, pol
Bez. Horn. Dem Stifte nd SanzZeNn 17 Pfarren incorporiert, on denen 15 1
der Diöcese St. Pölten, ‘ 111 der 1ÖCese Brunn liegen.

Von der KRedemptoristen--Congregation wurde das Stift Geras unter em
bte Julius ch en Verband der geistlichen Wohlthaten und (naden qu{f-
genommen unter dem Provinzial Jos Kassewalder Januar
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Urkunden, auch em och unedierten Neerologium VOTLT-
handen sind Aus dem letzteren erhellt dass die Conföderationen

vorıschl Jahrhundert vıel zahlreicher WäarcN, weıl untfer den
eingetragenen Namen auch mehrere Mıtglieder der Prämonstratenser-
Chorherrenstifte Griffen (Kärnthen), St; Vıncenz (Breslau), Jürje,
Lelesz un Topıza (Ungarn), Magdeburg, ferner Hradisch (Olmütz),
Obrowiıtz Brünn) und Klosterbruck Znaım) 11} Mähren ühl-
hausen un! Leıtomischl Böhmen, Pernegg -Qest.) nd der
Prämonstratenser-Frauenklöster Czarnowanz Preuss Schlesien),
Chotieschau, Doxan. und Lounowıle Böhmen), Kanıc (Mähren),
Pernegg und Hiımmelspforte Wıen (Niederösterreich) vorkommen
Ebenso werden ebenda öfters auch Aehte oder Capitularen der
ehem. Chorherrenstifte St Pölten und St. Dorothea-Wıe die
Benedietinerabtei 1ed Altaijch. die Cisterecjienserstifte Schlierbach,
Säusenstein un!: W elehrad, die Propstei Pöltenberg be1l Znaım und
dıe Pfarren 2aDs, Langau, Ebersdorf, Stalleck usf. gygenannt.

Von allen diıesen jetzt und früher ZeNanntenConföderationen
ist. NAaC. dem Necrolog1um bekannt, dass sıch das Stift (z+eras mıf
dem Stifte St. Pölten Jahre mıt St. Dorothea ] Wıen
14725;2) mit Wilhering 45l8) mıiıt Säusenstein 1(065%) conföderierte.
Mıt Klosterneuburg, Herzogenburg und W elehrad bestand die
Conföderatıion sicher sehon Ausgange des XVIL: mı% Zwettl,
Schlierbach und den Schotten Begınn des Jahrhundertes.
Die übrıgen Conföderationen dürften alle 1e] älter SCIN, sInd aber,
aıt Ausnahme der vonAltenburg und Nied Altaich, dem Ur-
sprunge nach unbekannt.

Die Conföderationen mıt dem Jetzıgen Benedietinerstifte
Altenbursz und dem ehemalıgen Stifte Nıeder- Altajich S1in  d
qIsO die SINZISEN, welche urkundlieh nachweısbar sind ; dıe Ur-
kunden selbst wurden noch nirgends abgedruckt.

Was die ersie Conföderation (mıt &) anbelangt,
ze1gt S16 e1N SAUZ respectables Alter VOIN mehr als 5530Jahren.
Sie wurde nämlichA19 November 1360 zwischen dem Stifte

dem Stifte (+eras unter Abt WilhelmAltenburg >einerseits‚un dem Prämonstratenser - FrauenklosterPernegg®) unftfer der

1023 Malachias Heindl, Can Hippol., PTIMUS Confr (Necr (7eras
ad Sent.)

Neer. ((Jeras. ad Mart.
1bıd ad ebr Wilhering besitzt unweıt Geras ZWe1 Pfarreien,

nämlıch Lheras un: ber-Mixnitz: Der _ Freihof Theras gehörte innerhalb der
re 168—14287 Z UL Stifte Geras.

ıbıd. ad AAA Au
Gegründet gleichzeitig mı1ıt Geras un das Jahr1L103; War dieses Frauen-

kloster dem Stifte (zeras untergeordnet und blıeh auch später, als sıch ı eın

Chorherrenstift verwandelte, geistliche Tochter von Geras. Unter Joseph E
wurde Jahre 1783 aufgehoben.

K
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Meısterin!) (Catharına andererseıts abgeschlossen, un wurde
e11e entsprechende Urkunde ausgefertigt die sıch heute Stifts-
archıve VO  — Altenburg? befindet und Jautet

No W ılhelmus, De1n oratla Ahbbas KEecclesıie Jerocensıs Lotfus-
que onuentus e]jusdem Ecelesıie Jerocensıs que Katherina
Magıstra el (jonuentus Keligıi0sarum Inarum Pernek ordınıs
Praemonstratensis Deuoec1ionı Christihndellum, Q UOT U vel interes
vel intererıt 111 futurum elucescere diligenter affectamus quod
dıstrietl CX  1115 diıem exXxtiIremam contemplantes, ubı marsubia
plena, 101 sapıentum eloquentia proderunt, sed eonselentlae PUra
interrogacl0 Deum, dıecente Apostolo : Que sem1ı1narvıt homo, hee
el mete (Juantum diyına suffragante clementia POSSUMUS 1DS1IUS
facıem 111 confessione PFaCG VLTG cupıentes etlam alter alterıus

portando, eNore PFAaESCHCIUM perpetu1s 1OS temporibus
obligamus, Q UL@ muiue karıtatıs frunuetus NUuNd Ham marceseet
seculo. Quare ET Kelig10sorum Monaster1nu St1i Lamberti
ordınıs Sti Benediet1i 1n Altenburga NnOosire VIiICcCInıe 111 nostris
oracionibus, prout nostra eOTUIMM INOT12 SC PEF pErSEUCTArEG
debebit, ut nostrıs, quantum inspectorı placeat, boniıs
operibus et NOS eoTum COMMUNICANLES, ad Q Ua gxlor1am,
nobiseum pervenlant sempliternam. Ne autem hulusmodi bonorum
operum partielpatio 111 ıta tantum S1t tamquam praesentium CON-
solatio et pOSL mortitem frustratoria vel oblıvıosa, Johannes Apostolus
hortatur, 110  > eESsSe dıligendumverbo et ıng wa, Q ULn potıus
el verıtate, QUEC ODErUumM verıtas LUfO CU effecetu probato,
S1 affectus 10stier illis proderit, Qul sıbımet prodesse NOn pOSSUNLT,
41L1Mas COTUIL COFDOTG ei poenalıbus eruclatıhus 1HCar-

Ceratas, donec de 1OV1ISS1IRNO ei mınutfıssımo peCCALO SUO aytısfacıant
estimatur, de quibus 10OS dudum PAaSlina 14.hortatur: ® (11118.
sancta eit salubrıs est cogıtatıo pro defunetis CXOLATC, eti1am
insolubili vinculo et inperpetuum duraturo per Domiınum Abbatem
Sti loe1i 1 Altenburga el deuotum Conuentum 105 S1C exstat
econcordatum fnalıiter, quod MEINOLTCLA all1cu) defuneti ratrum
vel OTrOTUum NnOostrarum apud 10]  N solempniter ın COTOiratrum, apud

S() der damalıge Tıtel der Oberin, der 1ler letztenmale VOT-
kommt. Von 8 erscheint urkundlich der 1te. » Priorin«c.

Orig. Perg gur erhalten mı1ıt ursprünglich D Sıegeln, VON denen das
zweıte ©  '» VO ersten eın KHest vorhanden, £  D  S dritte halb zerbrochen ıst.
Siegler 'sind nıcht angegeben, doch theilweıse den Siegelresten ZU erkennen,
theils m1t Sıcherheit schliessen| der Abt und der Convent VOon Geras und der
Convent VONL Pernegeg, Das erste Siegel gehörte dem Abte Wilhelm, zeigt e1Ne€eE

Abtfigur und von der Legende das Wort ABBUTI s drıit Sıegel
ıst das übliche Conventsiegel von Pernegg m1t er sıtzenden Mutter (Gottes un!
der Umschrı CONVENTVS (dominmarum) PERNEK. Erwähnt
ın den » Fontes rer. qustr.« KT} S 240 Nr CCLIIL

Hier fehlt eIml Verbum W1ie adjuvare dgl
„ Studien und Mittheilungen.“ 1898 XIX
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nNOSs eum Vigills Novem leetionum et. m1ssa In (Conuentu solemp-
nıter peragetur, el ut. ecelererı remedio 1PS1S defunetis ]usto
judice Suceurratur, quileuNdgueE agcerdotum EOTUIL pro nostr1s
defunctis, et nNOSsIr1 sacerdotes Pro COFUM, CUMN brevıa OTUu ad
NOS, vel NOSTrA ad CcCO>S allata fuerint, tres MmM1SSas infira e  D 1e8.
persolvent, quı autem in‘ minorıbus ördinibus . constitutı CULN

nlalıbus, quaeVIs persona pro defuneto psalterıum inira eundem
termınum persolvet, Latorıbus breviorum pro solatıo
utraquep ın quUoCcUNdue (jonuentu €es denarıl dabuntur usuales.
Vt autem haec eoncordaeıo et1am econdıcj]one pact! perpeiuam
obtineat roboris firmitatem : Nos Wılhelmus praefatus ei, Conuentus
Jerocensıs necCcnoOon Conuentus Dnarum ın Pernek praedietis rel1210818
Viris Dno Abbatı e Conuentul1 ın Altenburga praesentem pagınam
nOostrorum Sigillorum appensione roboratam ad cautelam dedimus
et munımen. Actum et datum AÄAnno Dnı Millesımo Trecentesimoa
X In die beate Elyzabeth Vıdue

Aber auch der Altenburger Siegfried und ın Corivént.
bestätigten die mı1t (+eras und Pernegg geschlossene wechselseitige
Fraternität quoad suffragla mittels einer eigenen Urkunde VO

18 Januar 1361, welch‘’ letztere sich ebenfalls 1m StiftsarchiV' (gAltenburg befindet!) und lautet :
NÖ Syfirid 61l Clemencıa Albas Eeclesie Altenburgensis

Totusque CoNuenNtfus eiusdem. Kcelesie Ordinıs Scı Benediet:z
Universis_ Cbristi fidelibus, quos vel praesens saeculum ın
retinet, vel fqturqs eEsse praenoscit, praesentem paginam inspecturis
SUMLOPDETFE decrevimus considerandum, ömnia  mundı transitorla.
Ecclesiaste?) meditante : 1dı nichil sub sole permanere, teste Augu-
stino: Cum transeunte transıbıs; quO transıtu non proderunt dispu-
tantıum sophısmata nec er1s habundantıa, sed pura ment1s conscıent1a.
Verum tamen dıerum inbuti curriculo_ vite nOostre ex1tum, Vprout3
potulmus bonorum fructuum damno munıre.cuplentes u QUE

ubpPTO invicem, v%E  nos cum Vigiliis Novem leetionum et missa in Conuentu solemp-  niter peragetur, et ut celericri remedio ipsis defunctis coram justo:  judice suceurratur, quieunque sacerdotum eorum pro nostris  n  defunetis, et nostri sacerdotes pro eorum, cum brevia eorum ad  nos, vel nostra ad eos. allata. fuerint, tres missas infra XXX dies  persolvent, qui autem in/minoribus Ordinibus constituti cum mo-  nialibus, quaevis persona pro. defuneto, psalterium infra eundem  terminum persolvet, Latoribus vero breviorum pro solatio ex  utraque parte in quocungque Conuentu IILes denarii dabuntur usuales.  Vt autem haee concordaeio etiam condiceione pacti perpetuam  obtineat roboris firmitatem : Nos Wilhelmus praefatus et Conuentus  Jerocensis neenon Conuentus Dnarum in Pernek praedietis religiosis  Viris Dno Abbati et Conuentui in Altenburga praesentem paginam  nostrorum Sigillorum appensione roboratam ad cautelam dedimus  et munimen. Actum et datum Anno Dni Millesimo Trecentesimo,  LX° In die beate Elyzabeth Vidue.  f  Aber auch der Altenburger A  bt Siegfried und sein Convent  bestätigten die mit Geras und Pernegg geschlossene wechselseitige  Fraternität quoad suffragia mittels einer eigenen Urkunde vom  11. Januar 1361, welch’ letztere sich ebenfalls im Stiftsarchi  Y  W  vgß ZU.  Altenburg. befindet!) und lautet:  .  N  }  os Syfrid D  er  Clemencia ı  Abbas Eeclesie Altenburgensis:  E  Totusque, conuentus eiusdem KEcelesie Ordinis Sci Benedieti  Universis Christi fidelibus, quos vel praesens saeculum in carne  retinet, vel futuros esse praenoseit, praesentem paginam inspecturis  sumopere deerevimus considerandum, omnia mundi « transitoria.  Ecclesiaste?) meditante : Vidi nichil sub _sole permanere, teste Augu-  stino: Cum transeunte transibis, quo transitu non proderunt dispu-  tantium sophismata nec eris habundantia, sed pura mentis conscientia.  Verum tamen dierum inbuti currieulo vite nostre exitum, prout  '  potuimus bonorum fructuum damno munire  cupientes  Cu  que  ub  pro invicem, vt saluemur,  }  orare seriptura indic«  4  ”  ur,  1ss1n  z  Örationis tamen comunio in eos pot  mm” A  diriuanda ‚é‚é’tg‚ / quı  se ea dig  Eeclesiasticarum personarum commoditalibus allisque  virtutum äntéiide;«ddppérib;_;‚s reddere studuerint; insuper cervorun  ‚docti exemplo, Alter alterius sem  per in sistendo iuvante: Tenore-  nam mutue di-  presencium perpetuis nos’  ibus obligamus,  lectionis. Exereieium non  erib  saeculum. Et Augustinus  E  quo  f  unus ‚yho‘n;é  est . alten  refert: Dilectio est ‘d@tbj}fiü__;fi ; natale‚  r  X  .  }  Oug Perg.é gut ‘erll'19‘‚—‘1'cq'n‚—_ miyt’11"i'é)im‚ 2."'.S‚i‘e;g;elfi" (Ai)‘t u  nd ép£%éflf Y  f  Sup. frtatem int’' nos et Altenpurg  Altenburg), die beide fehlen. Rückaufschrift:  Er-wähnt  in den »Fontes rer, austr.« XXI, 2. S. 240, N. CCLIV. (irrthümlic  . Jänner). Im Stiftsarchive zu Geras, wohin diese Urkunde  ürlicli  würde, fi  d  qcl  ‘3t -man on dieser ‘?k‘)_nföfl‚er;j\tin V_£1;é?üefsp'u‘xz.i  cl  zsaluemur, oTrare seriptura indie u
*  1SS1NUrationis amen COMUN1O In €eoS pot 1um diriuanda est, l quı

se ea dıg KEceclesiasticarum personarum COomMMO italibus aliisque
vırtutum intendendo operibus reddere studuerint : ın per CErvoru:
doeti exemplo, Alte;‘ alterius SCHMper 1ın sistendo ijuvante TenoreE  nos cum Vigiliis Novem leetionum et missa in Conuentu solemp-  niter peragetur, et ut celericri remedio ipsis defunctis coram justo:  judice suceurratur, quieunque sacerdotum eorum pro nostris  n  defunetis, et nostri sacerdotes pro eorum, cum brevia eorum ad  nos, vel nostra ad eos. allata. fuerint, tres missas infra XXX dies  persolvent, qui autem in/minoribus Ordinibus constituti cum mo-  nialibus, quaevis persona pro. defuneto, psalterium infra eundem  terminum persolvet, Latoribus vero breviorum pro solatio ex  utraque parte in quocungque Conuentu IILes denarii dabuntur usuales.  Vt autem haee concordaeio etiam condiceione pacti perpetuam  obtineat roboris firmitatem : Nos Wilhelmus praefatus et Conuentus  Jerocensis neenon Conuentus Dnarum in Pernek praedietis religiosis  Viris Dno Abbati et Conuentui in Altenburga praesentem paginam  nostrorum Sigillorum appensione roboratam ad cautelam dedimus  et munimen. Actum et datum Anno Dni Millesimo Trecentesimo,  LX° In die beate Elyzabeth Vidue.  f  Aber auch der Altenburger A  bt Siegfried und sein Convent  bestätigten die mit Geras und Pernegg geschlossene wechselseitige  Fraternität quoad suffragia mittels einer eigenen Urkunde vom  11. Januar 1361, welch’ letztere sich ebenfalls im Stiftsarchi  Y  W  vgß ZU.  Altenburg. befindet!) und lautet:  .  N  }  os Syfrid D  er  Clemencia ı  Abbas Eeclesie Altenburgensis:  E  Totusque, conuentus eiusdem KEcelesie Ordinis Sci Benedieti  Universis Christi fidelibus, quos vel praesens saeculum in carne  retinet, vel futuros esse praenoseit, praesentem paginam inspecturis  sumopere deerevimus considerandum, omnia mundi « transitoria.  Ecclesiaste?) meditante : Vidi nichil sub _sole permanere, teste Augu-  stino: Cum transeunte transibis, quo transitu non proderunt dispu-  tantium sophismata nec eris habundantia, sed pura mentis conscientia.  Verum tamen dierum inbuti currieulo vite nostre exitum, prout  '  potuimus bonorum fructuum damno munire  cupientes  Cu  que  ub  pro invicem, vt saluemur,  }  orare seriptura indic«  4  ”  ur,  1ss1n  z  Örationis tamen comunio in eos pot  mm” A  diriuanda ‚é‚é’tg‚ / quı  se ea dig  Eeclesiasticarum personarum commoditalibus allisque  virtutum äntéiide;«ddppérib;_;‚s reddere studuerint; insuper cervorun  ‚docti exemplo, Alter alterius sem  per in sistendo iuvante: Tenore-  nam mutue di-  presencium perpetuis nos’  ibus obligamus,  lectionis. Exereieium non  erib  saeculum. Et Augustinus  E  quo  f  unus ‚yho‘n;é  est . alten  refert: Dilectio est ‘d@tbj}fiü__;fi ; natale‚  r  X  .  }  Oug Perg.é gut ‘erll'19‘‚—‘1'cq'n‚—_ miyt’11"i'é)im‚ 2."'.S‚i‘e;g;elfi" (Ai)‘t u  nd ép£%éflf Y  f  Sup. frtatem int’' nos et Altenpurg  Altenburg), die beide fehlen. Rückaufschrift:  Er-wähnt  in den »Fontes rer, austr.« XXI, 2. S. 240, N. CCLIV. (irrthümlic  . Jänner). Im Stiftsarchive zu Geras, wohin diese Urkunde  ürlicli  würde, fi  d  qcl  ‘3t -man on dieser ‘?k‘)_nföfl‚er;j\tin V_£1;é?üefsp'u‘xz.i  cl  znam mutue d1-presencıum perpetu1s NnOos obligamus,lectionıs Exerecicium Nnon er1ıb saeculum. Et Augustinus

qu0 utl.usy homo est y alterırefert:E  nos cum Vigiliis Novem leetionum et missa in Conuentu solemp-  niter peragetur, et ut celericri remedio ipsis defunctis coram justo:  judice suceurratur, quieunque sacerdotum eorum pro nostris  n  defunetis, et nostri sacerdotes pro eorum, cum brevia eorum ad  nos, vel nostra ad eos. allata. fuerint, tres missas infra XXX dies  persolvent, qui autem in/minoribus Ordinibus constituti cum mo-  nialibus, quaevis persona pro. defuneto, psalterium infra eundem  terminum persolvet, Latoribus vero breviorum pro solatio ex  utraque parte in quocungque Conuentu IILes denarii dabuntur usuales.  Vt autem haee concordaeio etiam condiceione pacti perpetuam  obtineat roboris firmitatem : Nos Wilhelmus praefatus et Conuentus  Jerocensis neenon Conuentus Dnarum in Pernek praedietis religiosis  Viris Dno Abbati et Conuentui in Altenburga praesentem paginam  nostrorum Sigillorum appensione roboratam ad cautelam dedimus  et munimen. Actum et datum Anno Dni Millesimo Trecentesimo,  LX° In die beate Elyzabeth Vidue.  f  Aber auch der Altenburger A  bt Siegfried und sein Convent  bestätigten die mit Geras und Pernegg geschlossene wechselseitige  Fraternität quoad suffragia mittels einer eigenen Urkunde vom  11. Januar 1361, welch’ letztere sich ebenfalls im Stiftsarchi  Y  W  vgß ZU.  Altenburg. befindet!) und lautet:  .  N  }  os Syfrid D  er  Clemencia ı  Abbas Eeclesie Altenburgensis:  E  Totusque, conuentus eiusdem KEcelesie Ordinis Sci Benedieti  Universis Christi fidelibus, quos vel praesens saeculum in carne  retinet, vel futuros esse praenoseit, praesentem paginam inspecturis  sumopere deerevimus considerandum, omnia mundi « transitoria.  Ecclesiaste?) meditante : Vidi nichil sub _sole permanere, teste Augu-  stino: Cum transeunte transibis, quo transitu non proderunt dispu-  tantium sophismata nec eris habundantia, sed pura mentis conscientia.  Verum tamen dierum inbuti currieulo vite nostre exitum, prout  '  potuimus bonorum fructuum damno munire  cupientes  Cu  que  ub  pro invicem, vt saluemur,  }  orare seriptura indic«  4  ”  ur,  1ss1n  z  Örationis tamen comunio in eos pot  mm” A  diriuanda ‚é‚é’tg‚ / quı  se ea dig  Eeclesiasticarum personarum commoditalibus allisque  virtutum äntéiide;«ddppérib;_;‚s reddere studuerint; insuper cervorun  ‚docti exemplo, Alter alterius sem  per in sistendo iuvante: Tenore-  nam mutue di-  presencium perpetuis nos’  ibus obligamus,  lectionis. Exereieium non  erib  saeculum. Et Augustinus  E  quo  f  unus ‚yho‘n;é  est . alten  refert: Dilectio est ‘d@tbj}fiü__;fi ; natale‚  r  X  .  }  Oug Perg.é gut ‘erll'19‘‚—‘1'cq'n‚—_ miyt’11"i'é)im‚ 2."'.S‚i‘e;g;elfi" (Ai)‘t u  nd ép£%éflf Y  f  Sup. frtatem int’' nos et Altenpurg  Altenburg), die beide fehlen. Rückaufschrift:  Er-wähnt  in den »Fontes rer, austr.« XXI, 2. S. 240, N. CCLIV. (irrthümlic  . Jänner). Im Stiftsarchive zu Geras, wohin diese Urkunde  ürlicli  würde, fi  d  qcl  ‘3t -man on dieser ‘?k‘)_nföfl‚er;j\tin V_£1;é?üefsp'u‘xz.i  cl  zDileetip est debitum _ natale,
Orig., Perg ; out érhäl'ce\’1ii ‚ 3 mit. urspr_ 2 Siegelfi (Abt 184nd Coßvént

Sun. Frtatem int NOS e8 AltenpurgAltenburg), die beide fehlen Rückaufschrift :
E  ähn ın den » Fontes austr.« X22 2405 N. CCLIV. (irrthümlie  3

Jänner). Im Stiftsarchive. Zzu ra wohin diese Urkunde ür]icll
de, f1ndet man von diese r ?dnfö(lel'éti9n ‘_1?'(Äiine>"'Sp‘u‘r.i{
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obligatus uod TUm KRelig10sorum Monasterium Jerocense
SE  A Kelig108sarum Dominarum Pernekk ordınıs Praemonstratensıs
eonhinıtatıs nostrae, NOSTFrIS oratıonıbus prou NOStTIr.:
116OT1 SCHIDET durare 1NON Cessat ut nOoSstr1s, 111 quantium
Altıssımo placet, bonıs oper1ıbus mediante CCOMLPCNSA un nobıseum
ad gylor1am pervenlant s3upernprum . ut. autfem ıd inter 1105 el inter
praefatos TOS relig10so0s domiıinas religiosas, quod solıdum
est pollieitum, 11011 frustretur futuro, perswadente Beda nostram
dileetionem 1071 lablis fantum confiter1, sed operando SCIVArLl,
q UO pacto singula erun disponenda DL domınum Abbatem diet1
loecı el deuotum (Conuentum et peTr deuotas sepedietas dominas,
CUu S1IC infifer exstiat cConvordatus, quod

defuneti fratrum NnOostrorum apud eOS eit apud 1OS$S

vigilns 10Uen leetionum ei. ( onuentu sollempniter
celebratur, ei ut defuneti CUrsu perpelı ad gyaudıa transuolent, el

quilibet sacerdotum pro nostrıs defunetis el nostr1ı sacerdotes
pPro ©  m  9 C: vel nobis vel ı breu1a fuerint V1S3A, ires

ınfra KK dies persolvat, q UL minor1ıbus autem positi ordınmıbus
C mon1alıbus persona psalterium infra eundem Jegat
termınum, breuiorumVvero latoribus partıs utrıusque UOCUNG UE
Conuentu solaecı 4A4Usa ires denarıl porrigantur usuales. Hut

sed ei1amautem aecC recordatıo non solum condiıc10onem,
perpeiuam roboris ırmıtudınem,!) Nos Syfrıid prıoratus et Conuentus
Altenburgensis pPro dietis relix1081s Dno Abbatı et. Conuentu:1
Jerocensıs 1eCNON relig10sıs Dommabus Pernekk praesentem

AQINAM nostrorum sigillorum. AD PENSIONG firmatas ad cautelased  2Eedimus ei IMeN: Aectum et. datum 2080018 dni M. GGE TE
Quinto Idus Januarıu.

Wie also AUS den beıden Fraternitätsbriefen erhellt, wurde
die wechselseltige Conföderation des Stiftes Altenburg mıt Geras
und Pernegg 1 demselben Sınne abgemacht aıt. der Bestimmung,
dass, sobald der Tod e1NeES Stiftsmitgliedes angezeıgt ıst, die Vagil
mıt neun Leecetionen und eINe: fejerlıche Messe 1n (Jonvente ab
zuhalten SE1, und jeder Priester Messen binnen Tagenlesen abe  9  . die aber nıcht Priester sınd un die Klosterfrauen
haben en nämlichen Zeıtraume denPsalter beten De
Veberbri e der 'Fodtenrotel sollte . jedem Convente die
übliehen. Denare erhalten. Die Conföderation mıt Geras,
ber e1N halbes Jahrtausend alt, verbindetheute noch,
auch veränderterYWorm, dıe be’:den111emselben politischenBezirke?) gelegenen. Stifte 1 ungetrübter _Freundschaft, während

Fehlt eın Verbum, eiwa: habeat,obtıneat O: dgl
Pol Bezirk Horn. Die Entfernung der beiden Stifte VO. einander“

beträgt etiwa 41/ Stunden.
8*
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dıe ('onföderatıon m17 ernegg nach der Aufhebung des letzteren
erloschen 1ST.

Um dıe Mıtte des Jahrh kam (Jetober 1451
der h[ Jchannes Capıstran diese Gegend auf O1HNeTr Heıse
nach Böhmen und blıeh VIier Tage lang ı altehrwürdiıgen Städtchen
Eggenburg Der kurze Aufenthalt des berühmten, gottbegeisterten
Predigers veranlasste dıe Egu‘enburger Bürgerschaft ZUT Gründung
es dortigen ehemalıgen Francıiscaner-Klosters,?) un kam

um Abschlusse gelstlichen Bün:‚Inısses zwıschen dem
Heiligen un der Stadt Kggenburg (1451) Mıt dem HKranc1isecaner-
Kloster Eggenburg sehlossen ferner auch viele benachbarten
Stifte CiHh© Conföderation quoad suffragla, Altenburg Pernegg*)
(1451) Zwettl5) -CZ etober o b dabeı auch (+eras WAar, 1st
nıcht bekannt, scheıint aber sicher ZU sSeE1IN.

Eıne andere urkundlich sichergestellte (lonföderation des Stiftes
(+eras bestand m11 der ternen Benedietinerabtel Nı der talc
un wurde Z etzten December 1602 geschlossen. Die besagte Abte1
verband sıch. sobald ıhr der 'Tod oder mehrerer Relig10sen
VO  — (+eras angezelgt wird, für denselben dıe gewöhnlichen (OOrdens-
CXC6Q ULCH, aber für mehrere S viel, W I für Kınen, abzuhalten, W O-

SC9CN ;S1C. das Stift (Jeras ZU gleichen Verbindlichkeiten verpflichtete.
Ks wurde hıerüber vonseıte der Abteı Nieder-Altaich®) 61116

CISENE Urkunde ausgestellt, die sich Stiftsarchive ZU (z+eras
befindet”) und lautet:

Dass die Conföderation nıt Pernegg auch ach dem Aussterhben der Chor
frauen mit dem dort DEeUu eingeführten horherrencapitel fortdauerte, beweis
Burger E 130, WO mMan die nıt Altenburg ehedem conföderierten
Prämonstratenser-horherrenstifte indet Geras, Pern 6O D, Osterhofen, Griffen,
Spainshart, irsperg und Nenustift

Das Oster kam jedoch nıcht Ol 1460 zustande e «ırche wurde
erst 1466 eingewelht. Im Jahre 85 wurde das Kloster aufgehoben und 1111

Jahre 1833 VONn en Kedemptoristen angekauft, die hıeher iıhr Novızlat verlegten.
BuLSeT;. J: 130

a (94° Dr Berth. doffer S D Zur Gesch 201 Geras und Pernek
1en 7E

des(4£ Linck, Ann. Ziwettl ad 1451 chweikhardt, Darstell
Yzherz. Oesterreic unter der Fnns, 11L

Höchstwahrscheinlich auch umgekehrt On Geras.
Orig. Perg. schön erhalten und zıerlich mit schwarzer, theilweıse rother

Tinte geschrieben, mıt ZW E1 angehängten runden Siegeln. Das erste 1111 rothen
achs ze1g en hi Maur: m17 Fahne und Schwert in sSe1ner Kechten C1NEN

quadrıerten Schild mı1ıt Pedum un Infel der erste nd viertie Platz zeıg! e1NeN

reiberg, der zweıte und dritte NenN nach echts springenden (zreif DIie Legende
lautet BERNHARDDI BBATIS „  „ INFE  TORIS LTACH Das
zweite ZIUNG Wachssiegel ze1g eE1INe segnende "Abtfigu1 m11 Infel und Pedum,
darunter _ Wappenbildchen miıt. dem . Dreiberg, ausserdem die Umschrift
S IGILLU. MINUS COUENTUS INFERIT: ckaufsch 1ft
Kx Altahe Inferiore onfraternitas Mon® (Jeracen: (*U1 V Joannes Bey P’e1
Ahbbas aum ıgne prae 4C fuıt A0 603
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Nos :E\ Bernardus IDiuino Fauente Numme Abbas, Felıc1anus

FTöF, Totaque Relig10sorum Cohors Coenobi Altahae Infermoris
Dıiuo Maurıitio el SoC1js Martyrıbus gaer1 Ord Imi Patrıs Benedieti
Patauijensis Diocoesis-: Rdo In Christo Patrı Joannı Abbhatı
caeter1sque de (Conuentu praenobilis Monasternu Marıae
Geracen], Diocoesıis prelibatae Saeri (andidissimi Ordinıs
Norberti Su Kegula Augustin1; Honorandıs el 1n Christi
viscerıbus erpeiuo Confraternitatis Nexu nobıs vr In ıta S1C, et
In morte vere astrıetis Patrıbus el Fratrıbus dileetis Salutem ef
ON charıtatiıs obsequ1um Cu oratıone debita. ula 1n Kelhgione
Monastıea quauıs bene ordıinata merıtftorum operiıbus in charıtate
faetıs manantıum ratıo potissımum habenda sıt, nem1n1 rectie
sentientı dubium erlt, anto plus apud Deum .bonorum omn1ıum
Authorem promererı QUEMYQUGS, quanto maQ1s diuinae oratiae
cooperando ef vtilıtatı proxım1 pro virıbus intendendo vocatıonı

fecerıt satıs. nde Majores nostrı LeInNn altıus pensantes, eft,
tum siıbı tum posterı1s pıe consultum volentes, IN plurıbus eti1am
OCorum intercapedine no  a} ab inuleem dissıitis peculıiarem
onfraternitatis lıgam, QUAaC Christi munere ON suffic]lentiam
modo _ meritorum, sed el abundantıam In alios, praesertim bene-
factores cCommode terret, inıre satagebant. (Quorum KFxemplo, 11HNO

Spirıtu Del feruenter yet]l el V 0S (‘harıssımı nobıseum ei1usmodiı
” Confraternitatis foedus contrahere NO ıta. prıdem amıcabıliter

solheitastıs : Per modum ıtaque anctiae inhinıtae rec1procation1s
des1ider1o0 Vestro p10 et -  2MOT1 In NOS reCLO, ın aetıt]a spirıtuali
correspondere annuentes de MUutiuO inter 105 posthac econtinuo
fraternae dileetionis commert1o fidem astruuımus hisce alacrıter,

® operam daturı sedulam, quandocungue de vobiıs ene merendiı
0CCAasıo fuerit : In specı1e quotiescungue (: Deo S1C euocante: )
VNıusS vel plurium C2DrO plurıbus tantum, quantum PrO VIl

facturi : ) Congregationis Vestrae Patrum vel! Fratrum obıtus dies
nobıs intımatus fuer1t, ut cConsueta hactenus apud NOS Kxequilarum
Mmunera, ua decet fidelitate deuotione, v bı
prımum lıeuerit, praestentur ; caeteris ın $imul‚ QUAC gratiadiuina per Nos DUCcCCESSOTESQUE NOSTIrOS dıgnabitur operarı,corporalibus Q Ua spiritualibus KExercıiti]s Vos CUMM Oomn1ı posterıtate
vestra mınıme YVAQ Ua exelusos. Valete 1n Christo et hune anımı
nostrı ın Vos candorem boni consulendo semper, nostrı In precibus
ef sacrifiecijs Vestris on TYTaroO ' emores estote Kıx supratactoMon® Nro Maurıitiano Pridie Calend. Januarı) Anno reparataeSalutis humanae M 111

Der Inhalt der Kxequien ist. nıcht näher ausgedrückt. Aus
eıner Anmerkung der rückwärtigen Seite zeıgt sıch, ass

die Conföderation durch die Bemühung des Stiftspriors VO  b

‘I‘\;i«’ader— Altaich, 1ı C113a n &ö E zustande kam der dort schreibt:
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„Dilectı il Christo Patres el Fratres, (Orationibus el sacrıihelus
vestris ardentissımiıs fraterne A4AC peculiariter eommendat

z  S (öttl, hoc qualecumque postremum Prioratus Sul

OPUS 6 20008888 voluptate, quantum fult, deuolutum
eernitis. “

IDie Conföderation währte aber nıcht Jange Vermuthlich
War der Ööhmische Krıeg Schuld daran, dass s1e wıiederum
scheıterte. Denn durch dıie Jahre, als das Stift (Geras Sanz
zerstört. (1620—1625) und öde stand, konnten ohnehin keine
'Todtenroateln verschickt werden, nd nachdem ‚wis: sıch AUS den
Ruinen wıeder emporhob, die Capitularen Zı 9 als
dass S1e Jie Conföderation nebst anderen Ordensverbindlichkeiten
hätten Krfüllung bringen können. In den späteren, wıieder
besseren Jahren des Stiftes wurde die Conföderation nıcht mehr
aufgefrischt.

D)ass Nieder-Altaich u11l diese Zieit auch mıt der nıederöst.x Prämonstratenser - ropstel Ferne&s e1Ne (onföderation SC
schlossen, erhellt 2R Lakner, Memoriale Altahae inter. pag 153

instr. OL1$S.

Meine ÖOrientreise.
Von Dr Thomas Adqd Weikert (St. Meinrad, Ind,)

(FortsetzungZ eft 1898, 79—97
Im Trappistenkloster bei °Amwäs (Emmanus).
31 Qet. 1894 An diesem Tage gerade J6 Jahre,

ass dıe ersten Patres AaUS Frankreich hieher gekommen un mıt
em Zeichen der KErlösung den Ort fi  ur ihre Neugründung be-
stimmt hatten. Das Klosterliegt 1 dem oberen Theil einer leichten
Thalsenkung zwıschen den beıden Ruimenhaufen AA Amwäs und
Latrun.KErsteres ist ohne Z weifel das alttestamentliche Emmaus
(EpupLooüc un! FLLO00G; auch AULAX0OUG),dessen 1 Macchab.
37 4 e KErwähnung geschieht. Letzteres Latrqn,

Be1 Jos. FT oft erwähnt. rch. 13, 3 3! 14, 1 Z PEr 10, 9] Bell
Jud 15 W 75  }  ELE ntier der römischen Herrschaft wurde 6S

apıtale Jı1Ner Toparchie und erh1e. später (1m Jahrh.) den Namen Nicopoliıs
unwurde schr TU Bischofsitz. Vgl die sehr interessante Monograpt
FEmmaus-Nicopolis, O Guillemont, Impr.de laSOC.,. typ. Noizette, Paris, S6

1€e Frage, oh das neutestamentliche Emmaus (Luc 24, 19) mit. jenem Zu
dentificieren SClH, ge. bekanntlich den schwierigsten, topographischen

5
Problemen und hat bereits zZU eiNer fast unübersehbaren Literatur Veranlassung

SE Nach Imuec. 24, betrug die Entfernung. zwischen Jerusalem und
60 Stadien, nach Jos. layv St. (seecundum meliıores editiones).

INaus icopolis ist thatsächlich gegen 160 Stadien von Jerusalem entfernt.
mMEeE1S odie lesen 18 aber auchvıele 160,unter diesen der Sinaiticus


